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Protokoll der 1. a. o. UV- Sitzung im SS 2020 
 

Ort: Online Medium - discord 
Zeit: am Mittwoch, 12. August 2020  
 um 17:00 Uhr s.t. 
 

 Top 1  Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 
Anwesenheit der Mitglieder sowie der Beschlussfähigkeit 

 
Um 17:10 Uhr eröffnet Johann Katzlinger (AG) die 1. a. o. UV-Sitzung im SS 2020 und begrüßt 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  
 
Im Vorfeld erklärt Johann Katzlinger (AG) den Ablauf der Sitzung und bedankt sich bei den 
Mandatarinnen und Mandataren für die Zustimmung zur Abhaltung der Sitzung in dieser Form. 
Alle UV-Mandatarinnen und Mandatare haben dazu vor der Einladungsaussendung ihre 
Zustimmung per Mail gesendet. 
 
Die Anwesenheit wird kontrolliert und er stellt die ordnungsgemäße Einladung fest. 
 

 
AG (AktionsGemeinschaft: Uni lebt!) 
 
Johann Katzlinger 
Julia Staudegger 
Baris Demiral   
Maximilian Freysinger 
Anna Rettenwander 
Micheal Scherb 
Lucas Schmidinger 
Muhammed Durmaz 
Lara Becker   Stimmübertragung von Matthias Grafenauer   
Yasin Kaya   Stimmübertragung von Julius Timmermann 
 
 
GRAS (Grüne & Alternative Student_innen Innsbruck) 
 
Elisabeth Ebli   
Jonas Heitzer 
Otto Dürr 
Felix Meisl   nicht anwesend 
Johanna Danz  nicht anwesend  
 
VSStÖ (Verband Sozialistischer StudentInnen Innsbruck) 
 
Daniela Hackl       
Andreas Zingl    
Stefanie Hofer 
 
JUNOS (Junge Liberale Studierende) 
 
Lukas Schobesberger  
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Die Anzahl der stimmberechtigten Personen beläuft sich auf 17 von 19 MandatarInnen. Somit 
ist das Gremium beschlussfähig.  
 
 
 

 Top 2  Genehmigung der Tagesordnung: 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag auf Genehmigung der Tagesordnung und bringt 
diesen zur Abstimmung: 
 
pro 19 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Die vorliegende Tagesordnung ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
 

 Top 3 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag das Protokoll der 2. o. UV-Sitzung im SS 2020 zu 
genehmigen und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 19 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Das Beschlussprotokoll ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
 
 

 Top 4 Bericht der/des Vorsitzenden der UV  
 
Johann Katzlinger (AG) berichtet in seiner Funktion als Vorsitzender. 
 

o Sämtliche Vizerektorate und Rektorat besucht  

– Thema: Bib Öffnung und Klarheit über WS20/21 

o Bearbeitung Corona-Hilfsfonds Kriterien 

o Beratungen Referate online  

o Projekte ausarbeiten  

– Thema: Weiterbildung FStV und StV sowie Referate 

Es wird diskutiert. 
 
Es werden verschiedene Anfragen gestellt, diese werden von den Fraktionen schriftlich per 
Mail an den Vorsitzenden der ÖH gesendet. 
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 Top 5   Rücklagenauflösungen 
 
Maximilian Freysinger (AG) stellt den Antrag, die Rücklagenauflösungen zu genehmigen. 
 
1. ÖH Academy  
Euro: 35.000,-- 
 
Sports Academy  
Euro: 15.000,-- 
 
Career Academy  
Euro: 15.000,-- 
 
Merchandising (Taschen, Plakate…) 
Euro: 5.000,-- 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 14 

contra 0 

Enthaltung 3 

 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
 
2. ÖH Corona Hilfsfonds  
Euro: 75.000,-- 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 17 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
3. Website & Content 
Euro: 15.000,-- 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 17 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
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4. Schulung, Weiterbildung, Vernetzungen FSTVen und STVen 
Euro: 20.000,-- 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 17 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Daniela Hackl (VSStÖ): 
„Als VSStÖ begrüßen wir grundsätzlich die Auflösung von Rücklagen, die direkt den Studierenden 
zugutekommen. Allerdings müssen wir anmerken, dass die Relation des Budgets für den Corona-
Hilfsfonds, der direkt Studierenden in finanzieller Notlage zugutekommen soll, und dem, verschiedener 
anderer Projekte in unseren Augen unverhältnismäßig ist. Wir freuen uns, dass erneut Rücklagen für 
den Corona-Hilfsfonds aufgelöst werden. Allerdings möchten wir anmerken, dass wir bereits bei der 
letzten Sitzung der Universitätsvertretung darauf hingewiesen haben, dass es angebracht wäre, den 
besagten Topf weiterlaufen zulassen. Vor allem, nachdem wir schon lange vor der ersten 
Rücklagenauflösung mit dem Anliegen, der Einrichtung eines Fonds zur finanziellen Unterstützung der 
Studierenden, an den ÖH-Vorsitz herangetreten sind. Allgemein würden wir uns von der ÖH Exekutive 
und dem Wirtschaftsreferat mehr frühzeitige Informationen zu angedachten Projekten und damit 
einhergehenden Rücklagenauflösungen, und eine ernsthafte Einbeziehung der Mandatar_innen, als 
Entscheidungsträger_innen, wünschen.“ 
 

 
 

 Top 6   Anträge im allgemeinen Interesse der Studierenden 

 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    17:45 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 17:55 Uhr 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt den vertagten Antrag ein: 
 
Freier Hochschulzugang 
 
„Auf Social Media hat die ÖH öffentlichkeitswirksam die teilweise ausfallenden 
Aufnahmeverfahren regelrecht gefeiert. Das sehen wir, als VSSTÖ, als Zeichen, dass die 
ÖH endlich unsere langjährige Forderung nach einem freien Hochschulzugang unterstützt. 
Außerdem wird das Ausfallen einiger dieser Aufnahmeverfahren unserem Vernehmen nach 
als eine Errungenschaft der ÖH Innsbruck dargestellt. Das zeigt noch einmal mehr, wie sehr 
es angebracht ist, sich nun öffentlich, durch die Zustimmung dieses Antrags, für einen freien 
Hochschulzugang zu positionieren. 
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH Innsbruck positioniert sich gegenüber der Universität Innsbruck für einen 
freien Hochschulzugang und gegen die Aufnahmeverfahren. 
• Die ÖH Innsbruck setzt sich gegenüber der Universität Innsbruck dafür ein, dass 
Aufnahmeverfahren abgebaut werden.“ 
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Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt dazu folgenden Gegenantrag ein: 
 
Moderne und faire Aufnahmeverfahren 
 
„Eine universitäre Bildung im Rahmen eines Studiums ist eine Lebenserfahrung, die wir 
prinzipiell jedem*r gönnen. Ideologie wird jedoch oft vom harten Schlag der Realität getroffen. 
So auch hier.  
Wir müssen diese Utopien hinter uns lassen, und uns eben dieser Realität stellen: Es ist 
schlichtweg nicht möglich, jedem*r ein Hochschulstudium zu ermöglichen. Die Universität ist 
eine Institution von vielen, auf denen unsere Welt aufgebaut ist. All diese Institutionen sind 
gebunden an ihre Mittel. Die Mittel bestimmen, was möglich ist und was nicht. Und der Antrag 
auf freien Hochschulzugang des VSSTÖ Innsbruck ist realitätsverweigernd und nicht 
umsetzbar! Jedenfalls nicht, wenn einem die Interessen der Studierenden am Herzen liegen. 
Es geht um Mittel wie Lehrpersonal, Räumlichkeiten, indirekte Folgekosten höherer 
Studierendenzahlen; kurz: Es geht um Geld. Und Geld ist leider auch im Bildungssektor 
Mangelware, wie vermutlich an niemandem vorbeigegangen ist. 
Schon jetzt fehlt es oftmals an Lehrpersonal, wodurch hin und wieder erst kurz vor 
Semesterstart ein*e externe*r Dozent*in gefunden wird. Hier sprechen wir schlicht über die 
Versorgung jeder Lehrveranstaltung mit eine*r Dozent*in. Ob diese*r Dozent*in eine qualitative 
Lehre anbietet, ist eine ganz andere Frage. Diese Frage stellt sich oftmals nicht, da es nur 
darum geht, überhaupt jemanden zu finden. Die Qualität der Lehre ist aber ein essentielles 
Interesse von Studierenden. Was bringt es wenn alle studieren können, aber das Studium 
Zusehens schlechter wird oder sich kein Lehrpersonal mehr finden lässt bzw. die Universität 
dieses nicht mehr bezahlen kann.  
Resultate sind:  
Verschärfung der Differenzen zwischen Privatuniversitäten und öffentlichen Universitäten. 
Abwertung des Hochschulstandortes national sowie international 
Wechsel zu anderen Hochschulen, an denen bessere Qualität herrscht 
Schlechtere Berufsaussichten für Absolvent*innen. 
uvm. 
Räumlichkeiten sind ebenso bereits heute ein Problempunkt. 100 Studierende erscheint wie 
eine kleine Zahl; will man diese Anzahl an Studierenden jedoch Räumen zuweisen, wird 
schnell klar, wie viele Menschen das sind. Dramatisch sind hier ebenso die Unterschiede an 
den Standorten. Wenn Tutorien bereits in den Räumlichkeiten einer Fakultät stattfinden 
müssen, ohne adäquate Lehrmittel wie Computer oder Beamer, dann ist definitiv kein Platz für 
uneingeschränkten Unizugang. Räumlichkeiten lassen sich jedoch nicht einfach aus dem 
Nichts herbei zaubern. Die Bau- und Ausstattungskosten sind enorm. Die Planungs- und 
Bauzeit, sowie die behördlichen Hürden ganz zu schweigen 
Ein Musterbeispiel für die Schwierigkeiten der Schaffung neuer Räumlichkeiten ist der Neubau 
des MCI. 
Eine höhere Studierendenzahl führt außerdem zu unglaublich zahlreichen und hohen 
Folgekosten: 
Administrative Einrichtungen müssen aufstocken, um die größere Anzahl an Studierenden 
bearbeiten zu können.  
Bibliotheken müssen ihre Kapazität erhöhen; Lernplätze werden noch knapper, als sie ohnehin 
schon sind.  
Interne Online-Plattformen müssen aufrüsten. Schon in der Coronakrise hat sich gezeigt, dass 
die derzeitige Anzahl Studierender die Kapazitäten unsere internen Plattformen sprengt. 
uvm. 
Finanziell zu berücksichtigen ist auch die Dynamik der Entwicklungen um den 
Qualitätsstandard von Bildung. Vor 20 Jahren brauchte man für eine gelungene LV eine*n 
Dozent*in, einen Raum, Stühle, Tische - fertig. Heute braucht man Steckdosen, Beamer, 
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Computer, schnelles Internet, Clouds und Webspace mit immer mehr und mehr Speicher, 
kostenpflichtige Tools, etc. Das stellt eine unglaubliche Kostenexplosion dar, die die 
erforderlichen Mittel pro Studierenden drastisch in die Höhe getrieben hat. 
Konkret anhand von Zahlen und einer exemplarischen Rechnung: 
Die Uni Innsbruck beheimatet Stand 2020 rund 27.000 Studierende auf 130 Studienfächer.  
Der Gesamtaufwand des Jahres 2019 beträgt 308,4 Millionen Euro. Eine Laienrechnung, die 
lediglich der Veranschaulichung dient: Pro Studierendem*r kann man also von Aufwendungen 
von ca. 10.000€ sprechen. 100% richtige Zahlen bezüglich Kosten/Studierendem*r liegen uns 
nicht vor. Zahlen über andere Hochschulen bezüglich Kosten pro Studierendem*r liegen laut 
zahlreichen Medien weit höher.  
Sollte man exemplarisch den Studiengang BA Psychologie komplett beschränkungsfrei 
gestalten (derzeit 260 Plätze auf beispielweise 2018: 905 Bewerber*innen), hieße dies 
Mehraufwendungen in Höhe von ca. 6,5 Millionen € nach dieser Laienrechnung. Abseits der 
personellen und räumlichen Unmöglichkeit, dies zu realisieren, fehlen schlichtweg die 
finanziellen Mittel, die man auch nicht ohne weiteres einfach so beschaffen kann.  
Abseits vom problematischen finanziellen Aspekt der fehlenden Zugangsbeschränkungen, 
gibt es auch große ideologische Problempunkte, die man in unseren Augen doch nicht 
ignorieren oder für gut befinden kann, wenn man im Interesse von Studierenden handeln will. 
Viele Studiengänge sind schon heute im ersten Semester vollkommen überfüllt. Sitzplätze in 
den größten Vorlesungssälen sind schon eine halbe Stunde vor Vorlesungsbeginn gefüllt. 15 
Minuten vor Beginn ist der letzte Platz auf der Treppe voll – wer pünktlich kommt, darf stehen. 
Und viele stehen. Das ist die knallharte Realität. Im 2. Semester ist die Situation wieder 
entspannter, wenn auch immer noch nicht qualitativ angemessen.  
Häufige Ursache für den Wegfall so vieler Studierender: Knock-Out-Prüfungen. 
Dabei handelt es sich um Prüfungen, die die Anzahl der Studierenden dezimieren soll. Mit 
Erfolg gelingt diese unfaire Hürde – diese unfaire versteckten Zugangsbeschränkung. Diese 
Art von Prüfung fordert meist keine Lernziele, die im Sinne der Ausbildung von Studierenden 
stehen. Auswendig lernen, Altklausuren nach Musteraufgaben durchforsten und diese 
einprägen. Verständnis? Fehlanzeige. Ein Semester verschwenden Studierende um sich mit 
dieser Sinnlosigkeit auseinanderzusetzen, die einzig fehlenden fairen 
Zugangsbeschränkungen geschuldet ist. Selektion sollte vor Beginn des Studiums erfolgen, 
damit Studierende nicht kostbare Lebenszeit verlieren, sollten sie durch die Knock-Out-
Prüfung fallen.  
Was wäre also die bessere Lösung, als den Hochschulzugang komplett frei zu gestalten?  
Moderne und faire Aufnahmeverfahren. 
Studierende sind mündige, eigenverantwortliche Menschen, die ihre Studienwahl eigenständig 
treffen können und sollen. Faire und transparente Zugangsbeschränkungen haben außerdem 
einen förderlichen Einfluss auf die individuelle Reflexion vor der Studienwahl: Durch ein 
Aufnahmeverfahren setzen sich die Studienanwärter*innen intensiver mit ihren eigenen 
Wünschen auseinander, was zu geringeren Dropout-Raten führt. 
Wir JUNOS regen an, bei den Zugangsbeschränkungen nicht auf punktuelle 
Einzeltestergebnisse, Numerus Clausus, First-Come-First-Serve oder Losentscheid zu 
setzen, sondern Studierende aufgrund unterschiedlicher studienrelevanter Kriterien zu reihen. 
In den Prozess der Ausgestaltung dieser Zugangsbeschränkungen und insbesondere der 
Kriterien, sollen verstärkt Studierende mit eingebunden werden. Diese haben direkten Bezug 
zu den Studierenden und ihrem Studium, daher wissen sie sehr gut darüber Bescheid, worauf 
es ankommt, welche Probleme es gibt und wie man Aufnahmeverfahren bestmöglich auf den 
jeweiligen Studiengang zuschneidet.  
Moderne Mittel wie (Online-)Assessement-Center eröffnen hierbei ganz andere Möglichkeiten 
als simple Massentests. Über Motivationsschreibe, Bewerbungsgespräche, Eignungstests, 
und weitere mehrstufige Elemente lassen sich die Studienplätze qualitativ und fair verteilen.  
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Faire Zugangsbeschränkungen sind ein notwendiges Mittel. 
Sie sichern ein qualitatives Studium.  
Die Uni beschränkungsfrei zugänglich zu machen, nützt niemandem – am wenigsten den 
Studierenden. 
Uneingeschränkter Hochschulzugang schadet der Bildungsqualität und ist damit nicht im 
Interesse der Studierenden.  
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
[ Falls es angesichts der Anzahl der Studienbewerber*innen und/oder der Wahrung der 
Qualität des Studiums notwendig ist, nur einen Teil der Bewerber*innen zum Studium 
zuzulassen, möge sich die ÖH Uni Innsbruck vor dem/r Rektor*in, den Vizerektor*innen und 
sämtlichen anderen Stakeholdern an der Uni Innsbruck für folgendes einsetzen: ] 
 - Der Universität werden moderne Aufnahmeverfahren und faire 
Zugangsbeschränkungen vorgeschlagen.  
Diese können beispielsweise über mehrstufige Assessment-Center realisiert werden. 
 (Durchführung: In Präsenz wie auch Online) 
Im Fokus steht die EIGNUNG für das jeweilige Studienfach. 
 - Es wird aktiv auf Knock-Out Prüfungen und deren negative Aspekte verwiesen, die 
einen unfairen, nachträglichen Selektionsmechanismus darstellen.“ 
 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    17:58 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 18:10 Uhr 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Gegenantrag zur Abstimmung: 
 
pro 1 

contra 16 

Enthaltung 0 

 
Der Gegenantrag ist somit gefallen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Lukas Schobesberger (JUNOS): 
„Ich habe für den Gegenantrag gestimmt, weil der Hauptantrag schlicht realitätsverweigernd ist. Wir als 
Liberale stellen hier unsere Ideologie „So viel Freiheit wie möglich“ hinten an, weil wir die Realität vor 
Augen haben und unser Gegenantrag drückt eben diese aus. Der Hauptantrag ist unserer Meinung 
nach reinste Utopie und wir würden uns wünschen, dass die anderen Fraktionen hier auch die Realität 
sehen. Schade, dass das die anderen Fraktionen nicht nachvollziehen können. Moderne und faire 
Aufnahmeverfahren sind ein notwendiges Mittel.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den vertagten Hauptantrag zur Abstimmung: 
 
pro 6 

contra 11 

Enthaltung 0 

 
Der vertagte Hauptantrag ist somit auch gefallen. 
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Protokollierung zum Stimmverhalten von Johann Katzlinger (AG): 
„Als ÖH-Exekutive ist es unser oberstes Ziel, dass wir Studierende in Innsbruck die bestmöglichen 
Betreuungsverhältnisse haben und stetig daran arbeiten, dass wir eine gute Qualität im Studium 
geboten bekommen. Wir sind sehr froh, dass das die Uni Innsbruck die Möglichkeit bietet das zu 
studieren, was man möchte! In keinem Fach wird bei uns die Aufnahme beschränkt, ganz im Gegensatz 
zu fast allen anderen Hochschulstandorten. In Psychologie gibt es bundesweite Regelungen über die 
maximale Studierendenanzahl. Hier herrschen zum Teil - auch leider in Innsbruck - katastrophale 
Betreuungsverhältnisse. Bevor wir also über etwas diskutieren, was nicht in Kompetenz einer ÖH liegt 
- da es bundeseinheitlich geregelt wird - sehe ich es als meine Aufgabe als ÖH-Vorsitzender der Uni 
Innsbruck zuerst daran zu arbeiten, dass unsere Psychologie-Studierenden die besten 
Voraussetzungen für eine gute Ausbildung haben! Wir als AG stehen dafür, dass die Qualität im 
jeweiligen Studium am höchsten sein soll. Weder eine pauschale Aufnahme aller StudienbewerberInnen 
noch eine allgemein geregelte Zugangsbeschränkung stellen für uns eine zufriedenstellende Lösung 
dar, die dieses oberste Ziel verfolgt. Die Aufnahmeverfahren müssen, sofern vorhanden, individuell und 
fakultätsintern betrachtet werden und laufend evaluiert werden. Des Weiteren müssen wir in unserer 
Vertretungsfunktion immer in Bezug nehmen, wann wir uns auf Boden von Bundeskompetenz und wann 
auf Universitätskompetenz bewegen.“ 
 
 

Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Umfrage: Praktikum 
 
„Ob verpflichtend oder freiwillig – ein Praktikum ist eine Bereicherung für die persönliche 
Weiterbildung und das Studium. Angesichts der Corona-Krise wurden Praktika weitestgehend 
unmöglich bzw. erschwert. Um die Thematik wurde es jedoch in den letzten Wochen äußerst 
still. Haben die Praktika im Sommer gut funktioniert? Konnte aufgeholt werden, was im 
Sommersemester versäumt wurde? Wie steht es um das Wintersemester? Gibt es hierfür 
ausreichend Praktikumsplätze?  
Für diese wichtigen Fragen wäre unserer Ansicht nach ein Stimmungsbild in Form einer 
Umfrage interessant und könnte wichtige Anhaltspunkte liefern, um diesem Thema 
lösungsorientiert zu begegnen. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 

- Ende September eine Umfrage bezüglich der Praktikumssituation im Sommer, sowie 

Aussichten für das Wintersemester zu realisieren.“ 

Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 17 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden gemeinsamen Antrag von VSStÖ und JUNOS ein: 
 
Verweis auf die in der UV vertretenen Fraktionen auf der ÖH-Website 
 
„Im Sinne von Transparenz und einem offenen Demokratieverständnis erachten wir es als 
angebracht, dass die in der Universitätsvertretung (UV) vertretenen Fraktionen, als Körper, die 
viel zu Entscheidungen auf Ebene der studentischen Interessenvertretung an der Universität 



ÖH Innsbruck                                                                                                                          Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 

                                                                                                                                 an der Universität Innsbruck 

 

 

 

 
Protokoll  1. a. o. UV-Sitzung  SS 2020  am 12.08.2020                                                                                                                  Seite 9 von 16 

 

 

Innsbruck beitragen, auf der Homepage der ÖH genannt und verlinkt werden. Die 
Studierenden der LFU sollen wissen, welche verschiedenen Gruppen für ihre jeweiligen 
Interessen eintreten und dass auch andere Fraktionen, die nicht in der Exekutive sind, sich für 
ihre Anliegen einsetzen. Dieser Wunsch kommt nicht nur von den jeweiligen Fraktionen samt 
ihrer Mandatar_innen, sondern immer wieder haben auch Studienvertretungen und einzelne 
Studierende. Es wird auf die Wichtigkeit einer transparenten Einsicht und Wissen zur UV 
aufmerksam gemacht. Studierende sollen die einfache Möglichkeit haben, über verschiedene 
Interessenvertretungen Bescheid zu wissen und ebenfalls, bei Interesse, mit diesen in Kontakt 
zu treten.  
Die Universitätsvertretung möge daher beschließen: 
- Die Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, Anschrift) der in der UV vertretenen Fraktionen 
werden auf der ÖH Innsbruck-Homepage (oehweb.at) samt Verlinkung zur 
Fraktionshomepage an gut sichtbarer und leicht zu findender Stelle genannt. 
- Jede Fraktion erhält hierdurch auch die Möglichkeit, sich kurz in Text- oder 
Videoform vorzustellen, um es den Studierenden zu erleichtern, sich ein Bild von der 
Hochschulpolitik in Innsbruck zu machen.“ 
 
  
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    18:39 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 18:50 Uhr 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 7 

contra 10 

Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit gefallen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Johann Katzlinger (AG): 
„Die ÖH Website ist keine Werbeplattform für Fraktionen, sondern eine Informationsseite für alle 
Studierenden über Services und Informationen der ÖH. Jede Fraktion kann über ihre eigenen Social 
Media Kanäle selbst ihre Website ausreichend bewerben. Interessierte Studierende sehen bereits auf 
der ÖH Website eine Erklärung zur UV und die Mandatsverteilung und die Namen der Fraktionen. 
Hierdurch sehen Studis, welche Fraktionen vertreten sind und können sich bei Interesse selbst ein Bild 
machen. Außerdem bietet die ÖH genügend Plattform für Informationen bereits in der UNIpress und es 
gibt die Möglichkeit, Newsletter auszusenden.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Lukas Schobesberger (JUNOS): 
„Ich finde es schade, dass die AG gegen Aufklärung der politischen Zusammensetzung der ÖH 
Innsbruck stimmt und den Fraktionen keine Chance geben will, sich vorzustellen.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Daniela Hackl (VSStÖ): 
„Wir haben für diesen Antrag gestimmt, weil wir es im Sinne der Transparenz angebracht finden, wenn 
Studierende Zugriff auf ihre Interessenvertretungen, die sich in der UV für sie einsetzen, haben. Weiters 
ist uns dieser Antrag ein Anliegen, weil er nicht nur von uns, sondern auch von einzelnen Studierenden 
sowie Stv´n immer wieder gewünscht wird. Gegen unseren Antrag zu stimmen widerspricht unserer 
Ansicht nach einem grundlegenden Demokratieverständnis.“ 
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Protokollierung zum Stimmverhalten von Daniela Hackl (VSStÖ): 
„Ich habe mit ja gestimmt - auf der Website des österr. Parlaments werden auch alle Fraktionen 
aufgelistet, das hat nichts mit Werbung zu tun, sondern mit Information.  
https://www.parlament.gv.at/WWER/KLUBS/ 
Klubs 
Webseite des Österreichischen Parlaments.“ 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Neugestaltung der ÖH Website 
 
„Für die Neugestaltung bzw. Überarbeitung der Website sollen in dieser UV-Sitzung 15.000 € 
aufgelöst werden. Grundsätzlich wird solch ein Schritt gerade in Zeiten von Corona, in denen 
eine Website ein probtes Mittel ist, um Studierende zu informieren, sehr begrüßt. 
Allerdings sollen 15.000 € aufgelöst werden, ohne dass dafür bereits ein Plan, ein 
Kostenvoranschlag oder überhaupt einer Vergabe an ein Unternehmen vorliegt. In diesem Fall 
scheint es gerechtfertigt, dass hier und heute gefordert wird, dass die Mandatar_innen der UV 
Innsbruck laufend über die Verwendung dieser Mittel informiert werden. Das schließt die 
Vergabe, einen Kostenvoranschlag und einen Fahrplan für die Neugestaltung/Überarbeitung 
der Website mit ein. 
Die Universitätsvertretung möge daher beschließen: 
- Die Mandatar_innen der Universitätsvertretung müssen von der ÖH über die 
Vergabe (das ausführende Unternehmen) des Auftrags zur Neugestaltung der Website 
informiert werden. Weiters muss den Mandatar_innen sowohl ein Kostenvoranschlag 
vorgelegt werden als auch ein Fahrplan für die Neugestaltung/Überarbeitung der Website. 
- Der Fahrplan muss vor der Vergabe, die Vergabe sofort bei deren Eintreten und der 
Kostenvoranschlag binnen 3 Wochen nach der Vergabe den Mandatar_innen vorgelegt 
werden.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    19:00 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 19:10 Uhr (Beginn früher um 19:08 Uhr) 
 
Es wird diskutiert. 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt den Antrag geändert im Sinne des Antragstellers ein: 
 
„Abänderung im Sinne der Antragssteller_innen Beschlusspunkt 2: Der Fahrplan muss 
vor der Vergabe, die Vergabe sofort bei deren Eintreten und der Kostenvoranschlag vor 
der Vergabe den Mandatar_innen der UV vorgelegt werden.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Abänderungsantrag zur Abstimmung: 
 
pro 17 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Der Abänderungsantrag ist somit einstimmig angenommen und der Hauptantrag damit 
gefallen. 
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Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Höheres Budget für Härtefallfonds 
 
„Die COVID-19-Pandemie ist in vollem Gange und alle Menschen auf der Welt sind davon 
betroffen. Während in den USA und in den Balkanstaaten die Situation immer weiter eskaliert, 
sprechen viele in Österreich schon von einer „zweiten Welle“. 
Die Studierenden an Innsbrucks Hochschulen bleiben nicht von der Pandemie geschützt. Viele 
haben durch die Folgen dieser Bedrohung bereits ihre Arbeitsplätze verloren und im Falle einer 
erneuten Verschlechterung der Lage in Österreich wird die Zukunft von umso mehr Existenzen 
auf dem Spiel stehen. 
All jene Studierende, die durch die Pandemie in finanzielle Not geraten, sind auf die 
Unterstützung des Härtefallfonds der ÖH Uni Innsbruck angewiesen. Nach der letzten 
Rücklagenauflösung wurde von der ÖH beschlossen, dass hohe Summen für vergleichsweise 
belanglose Projekte ausgegeben werden, d.h., die Aktualisierung der ÖH Website (15.000€), 
die Vernetzung und Schulung von StV und FStV (20.000€) und die Organisation der nebulösen 
ÖH Academy (35.000€). 
Da eine finanzielle Unterstützung für die Studierenden in einer solch prekären Notlage so hoch 
und zugänglich wie möglich sein soll, und da sich der Bedarf für finanzielle Unterstützung aus 
dem Härtefallfonds in Zukunft noch erhöhen kann, fordern wir eine Erhöhung des Budgets des 
Härtefallfonds. 
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH Innsbruck verpflichtet sich dazu, im Falle einer fast vollständigen 
Ausschöpfung des Härtefallfonds eine weitere Rücklagenauflösung durchzuführen. Das 
Budget dieser Rücklagenauflösung möge dem Härtefallfonds hinzugefügt werden. 
• Die ÖH Innsbruck bewirbt den Härtefallfonds über E-Mail-Aussendungen und allen 
anderen ihr zur Verfügung stehenden Kanälen.“ 
 
Es wird diskutiert. 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    19:20 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 19:25 Uhr (Beginn später um 19:31 Uhr) 
 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt den Antrag geändert im Sinne des Antragstellers ein: 
 
Höheres Budget für Corona-Hilfsfonds der ÖH Uni Innsbruck 
 
„Die COVID-19-Pandemie ist in vollem Gange und alle Menschen auf der Welt sind davon 
betroffen. Während in den USA und in den Balkanstaaten die Situation immer weiter eskaliert, 
sprechen viele in Österreich schon von einer „zweiten Welle“. 
Die Studierenden an Innsbrucks Hochschulen bleiben nicht von der Pandemie geschützt. Viele 
haben durch die Folgen dieser Bedrohung bereits ihre Arbeitsplätze verloren und im Falle einer 
erneuten Verschlechterung der Lage in Österreich wird die Zukunft von umso mehr Existenzen 
auf dem Spiel stehen. 
All jene Studierende, die durch die Pandemie in finanzielle Not geraten, sind auf die  
Unterstützung des Hilfsfonds der ÖH Uni Innsbruck angewiesen. Nach der letzten 
Rücklagenauflösung wurde von der ÖH beschlossen, dass hohe Summen für vergleichsweise 
belanglose Projekte ausgegeben werden, d.h., die Aktualisierung der ÖH Website (15.000€), 
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die Vernetzung und Schulung von StV und FStV (20.000€) und die Organisation der nebulösen 
ÖH Academy (35.000€). 
Da eine finanzielle Unterstützung für die Studierenden in einer solch prekären Notlage so hoch 
und zugänglich wie möglich sein soll, und da sich der Bedarf für finanzielle Unterstützung aus 
dem Hilfsfonds in Zukunft noch erhöhen kann, fordern wir eine Erhöhung des Budgets des 
Hilfsfonds. 
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH Innsbruck verpflichtet sich dazu, im Falle einer 90%-igen Ausschöpfung des 
Corona-Hilfsfonds, eine weitere Rücklagenauflösung beim zuständigen Wirtschaftsreferat 
anzuregen.  
• Die ÖH Innsbruck bewirbt den Corona-Hilfsfonds über E-Mail-Aussendungen und 
allen anderen ihr zur Verfügung stehenden Kanälen.“ 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Abänderungsantrag zur Abstimmung: 
 
pro 17 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Der Abänderungsantrag ist somit einstimmig angenommen und der Hauptantrag damit 
gefallen. 
 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Chancengleichheit unter den Fraktionen auf ÖH Website und Kanälen 
 
„Wir sehen die Website der ÖH und die Kanäle der ÖH unter anderem als Service- und 
Informationsplattform für verschiedene Themen. Ob Serviceleistungen wie eine Job- und 
Wohnungsbörse, sowie Informationen zu den Referaten, StVs oder Events; es geht um echte 
Vertretung und Transparenz gegenüber allen Studierenden. Wenn man sich auf der ÖH 
Website über Studienrecht oder StVs informieren kann, dann auch über ALLE Fraktionen, die 
in dieser ÖH mitwirken. In Hinblick auf eine konstruktive Zusammenarbeit im Sinne der 
Studierenden, ist gegenseitige Anerkennung auch seitens der Exekutive unabdingbar. 
Fraktionen einfach auszuklammern, als wären sie kein wichtiger Bestandteil der ÖH passt 
hingegen nicht ins Bild. Zudem müssen sich Studierende einfach und unkompliziert über den 
politischen Aspekt der ÖH informieren können, so auch über die Fraktionen. Ein Name auf der 
Website reicht hierfür nicht aus. 
Eine starke ÖH setzt sich für Chancengleichheit ein – dies gilt auch für die fraktionspolitischen 
Konkurrent_innen der Exekutive.  
Wenn sich die Exekutive der ÖH Innsbruck tatsächlich für diese Chancengleichheit unter den 
Fraktionen einsetzt, dann gibt es hier keine Ausnahmeregelung für die AktionsGemeinschaft. 
Entweder Information über ALLE Fraktionen oder, zu unserem Bedauern, KEINE Information 
über jegliche Fraktion.  
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge daher beschließen: 
- Im Sinne der Chancengleichheit in Zukunft keine fraktionspolitischen Inhalte auf der ÖH-
Innsbruck Facebook- und Instagramseite, sowie Website mehr zu spielen.  
Darunter fällt ebenso die Fraktionszuordnung von Personen in oder unter Postings und 
Stories. 
z.B.: Vorname Nachname (AktionsGemeinschaft)“ 
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Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    19:42 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 19:50 Uhr (Beginn früher um 19:48 Uhr) 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Vertagung des Antrags und bringt dies zur 
Abstimmung: 
 
pro 10 
contra 7 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag auf Vertagung ist somit angenommen. 
 
 
 
 

 Top 7 Nominierungen und Umnominierungen 
 
 
 

Berufungskommissionen 
 
Nominiert 
durch: StV Psychologie 

Nominiert am:  07.07.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Biologische Psychologie 

Mandatare: Kaupert Nicholas 

  Patrzek Maximilian 

Ersatzpool: Simon Carolin 

  Sperner Nadya 

    

Nominiert 
durch: StV Psychologie 

Nominiert am:  07.07.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Allgemeine Psychologie 

Mandatare: Simon Carolin 

  Sperner Nadya 

Ersatzpool: Patrzek Maximilian 

  Kaupert Nicholas 
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Nominiert 
durch: StV Jus 

Nominiert am:  27.07.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Privates Recht der Wirtschaft 

Mandatare: Durmaz Muhammed 

  Kaserer Anika 

Ersatzpool: Scherb Michael 

  Kaya Yasin 

 
 
Habilkommissionen 
 
Nominiert 
durch: StV Technische Wissenschaften 

Nominiert am:  24.06.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: DI.Dr. Thomas Furtmüller 

Mandatare: Wolf Thomas 

  Helm Lea 

Ersatzpool: Andreas Mats-Ole 

  Wolf Christian 

 
 
Fakultätsrat 
 
Nominiert 
durch: StV Psychologie 

Nominiert am:  07.07.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Fakultätsrat Psycho-Sport 

Mandatare: Patrzek Maximilian 

Ersatzpool: Sperner Nadya 

  Kaupert Nicholas 

  Simon Carolin 
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Institutsversammlungen 
 
Nominiert 
durch: FStV SoWi 

Nominiert am:  10.07.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Banken und Finanzen 

Mandatare: Becker Lara 

  Birkholz Pascal 

  Krécke Paul 

  Hörter Felix 

Ersatzpool: Winklehner Bernhard 

  Tandler Tabea 

  Rettenwander Anna 

  Kommer Daniel 

 
Institutsbeirat 
 
Nominiert 
durch: StV Psychologie 

Nominiert am:  07.07.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Psychologie 

Mandatare: Kaupert Nicholas 

  Patrzek Maximilian 

  Sperner Nadya 

Ersatzpool: Simon Carolin 

 
 
 
 

Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag, die Nominierungen und Umnominierungen so wie 
sie vorliegen zu beschließen und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 17 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
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 Top 8 Ausfertigung von Beschlüssen vor Rechtskraft des Protokolls 
 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag auf Ausfertigung von Beschlüssen vor Rechtskraft 
des Protokolls und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 17 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
 

 Top 9 Allfälliges 
 
 

Johann Katzlinger (AG) bedankt sich bei allen und schließt die Sitzung um 19:56 Uhr. 
 
 
Für die Richtigkeit der Ausführungen 
 
 
 
 
 
Johann Katzlinger (AG)       Regina Hammerle 
Vorsitzender der Hochschülerinnen- und     Protokollführerin 
Hochschülerschaft an der Universität Innsbruck    


